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Lassen wir dies ein gutes Schlusswort sein, denn die Themenbreite und 
professionelle editorische Aufarbeitung der Beiträge Salomo A. Birnbaums 
sprechen ohnehin für sich.

Diana Matut, Halle/Saale

Sebastian Schirrmeister: Das Gastspiel – Friedrich Lobe und das hebrä-
ische Theater 1933–1950. Berlin: Neofelis 2012. 172 S., 18,00 €.

In Israel ist Friedrich Lobe genau so unbekannt wie in Deutschland, doch 
man sollte ihn kennen. Warum? Ein paar gute Gründe inden sich in Sebastian 
Schirrmeisters akademischem Debüt „Das Gastspiel – Friedrich Lobe und 
das hebräische Theater 1933–1950.“ Der wortgewandte Autor berichtet von 
einer spannenden recherche und anregenden Begegnungen. er lässt dabei 

interessante und bisher unbekannte Archivmaterialien für sich sprechen, ohne 
Widersprüche harmonisieren zu wollen. Schirrmeister deckt ein vergessenes 
Leben und dessen tragisches Ende auf, welches eine Brücke zwischen moder-
nem deutschen Drama und neu-hebräischer Bühne in Palästina und Israel zu 
schlagen versuchte. Dieser anstrengende Spagat gelang dem Schauspieler und 
Regisseur Friedrich Lobe vorerst. Doch wie so viele deutsche Juden, die vor 
den ĵazis nach Palästina lohen und nicht primär aus ideologischen Gründen 
in das Altneuland „aufstiegen“ – sozusagen kein autorisiertes zionistisches 
Upgrade ihres Judentums machten – blieb Lobe für das sozialistische Betriebs-
system inkompatibel. Auch seine Biographie, für die Schirrmeister hier eine 
vorzügliche Vorarbeit geleistet hat, berichtet von den zahlreichen Passionen 
des deutsch-jüdischen Leidensweges und bestätigt wieder einmal Schalom 
Ben-Chorins Beobachtung, dass man aus einer Ĵuttersprache nicht auswan-

dern kann; aber auch dass man das nicht muss oder müssen sollte.
Friedrich Lobe wurde 1889 in Frankfurt a.Ĵ. als Sohn der jüdisch ortho-

doxen Familie Löbenstein geboren. ĵach abgebrochener Kaufmannslehre 
und ĵamenswechsel folgte der Bruch mit seiner jüdischen Herkunft und 
Gemeinde; 1906 fand er die erste Anstellung als Schauspieler. Lobe war wie 
viele seiner deutsch-jüdischen Zeitgenossen vom modernen deutschen Drama 
und Theater begeistert. Die Ausbrüche dieser Leidenschaft zelebrierte er vor-
erst auf  verschiedenen Laienbühnen und spielte 1908 – „subject to the same 
diseases“ – erfolgreich Shakespeares Shylock. Danach erhielt er ein Angebot 
vom Frankfurter Schauspielhaus, das er jedoch zugunsten einer weiteren Rolle 
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an einer Provinzbühne in letzter Ĵinute ablehnte. Lobe folgte den hellsich-

tigen Warnungen eines befreundeten Kollegen vor Karrieredenken und der 
Bindung an eine etablierte Bühne. Deutlich tritt hier auch Lobes Bescheiden-

heit und Genügsamkeit zu Tage, die ihre völlige Hingabe und Befriedigung 
im theatralischen Spiel fand. Einzig in der sich langsam anbahnenden Ent-
wicklung vom Schauspieler zum Regisseur verwandelte sich Lobe schließ-

lich von einem homo ludens in einen homo faber, auf  den er schließlich im jüdi-
schen Jischuv Palästinas und in Israel gezwungenermaßen mehr oder weniger 
beschränkt blieb.

In Berlin, wohin er 1920 wechselte, konnte Lobe noch gleichzeitig als 
Schauspieler, Regisseur und sogar Direktor an verschiedenen Bühnen in vor-
nehmlich zeitgenössischen Stücken tätig sein und hatte erste Auftritte in ver-
schiedenen Stummilmen, unter anderen von P. P. Felner. Als er nach sieben 
Jahren als Schauspieler, Regisseur und stellvertretender Leiter ans Schauspiel-
haus Düsseldorf  geholt wurde, näherte er sich dem Höhepunkt seiner Kar-
riere, der auch durch die Rolle des „aufgeklärten“ Judenstereotyps ĵathan 
des Weisen markiert wird. Doch nachdem er 1930 Schauspieler und Regisseur 
am Thalia-Theater Hamburg wurde und mit seiner Frau Friedel Lobe-Harms 
schließlich die Leitung des Kleinen Schauspielhauses in Hamburg übernahm, 
wandte er sich vorausahnend in seiner letzten inszenierung in deutschland 

wieder dem Alter Ego ĵathans zu – jenem sein Unrecht nicht akzeptierenden 
Juden Shylock, der dazu dann aber doch gezwungen wird.

Schließlich sieht Lobe 1933 nach einem demütigenden Erlebnis mit der 
Polizei keine andere Ĵöglichkeit, als mit seiner Frau Deutschland zu verlas-
sen, und beide emigrieren nach einem Zwischenstopp in der Schweiz nach 
Palästina. Hier wird Lobe vom Arbeitertheater Ohel sofort als regisseur enga-

giert. Es folgen 17 Jahre Arbeit am hebräischen Theater, wobei jedoch dessen 
Bühne für Lobe stets ein heterotoper Zwischenraum blieb, in dem er sich wäh-

rend seines Aufenthaltes im jüdischen Jischuv auch gleichzeitig im deutschen 
Theater verortete und – so Schirrmeister – hin und wieder versuchte, den zio-

nistischen Theaterschaffenden qualitativen ĵachhilfeunterricht in moderner 
Dramatik und Inszenierung zu geben. Doch Lobe fehlte jegliche kohärente 
ideologische Identiizierung oder politische Vorstellung, die er als universales 
Lösungsangebot oder zumindest als konform mit der herrschenden Ideolo-

gie hätte proklamieren können. Sein Weg war das Theater, ein Ĵittelweg, in 
dem er politische Pole und Extreme gegeneinander ausspielte und teilweise 
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sozial-zionistische und national-sozialistische Ĵobilisierung wechselseitig mit-
einander konfrontierte. Zentrale Anliegen seiner künstlerischen Arbeit blieben 
dabei stets die zu wiederholenden Fragen nach dem Wesen der Gerechtigkeit 
und der Wahrheit, sowie den Unterscheidungsmöglichkeiten zwischen Sein 
und Schein. Er ließ sich nie ausschließlich in Identitätskategorien wie Zionist, 
Deutscher oder Jude einordnen, sondern wollte sich stets jene Freiheit bewah-

ren, die ihm die Wahl seiner Rolle selbst vorbehielt. Das hebräische Theater 
duldete jedoch zu jener Zeit noch keinen Beitrag, der nicht das zionistische 
Pathos reproduzierte. ĵoch bedurfte man des Idealbildes, um die Pionierge-

sellschaft zu formen.
Ein weiteres Problem für Lobe war die Vorherrschaft russischer Theater-

traditionen im hebräischen Theater. Russische Akteure behielten sich die Deu-

tungshoheit vor; während in Deutschland noch Reinhardt den Ton angegeben 
hatte, herrschte in Palästina Stanislawskis Ĵethode. Vielleicht weist dies auf  
eine Fortsetzung jener von Steve Aschheim beschriebenen Dialektik zwischen 
deutschen und osteuropäischen Juden10 in Palästina und Israel hin, für deren 
noch ausstehende Untersuchung auch Lobe als Fallbeispiel dienen könnte.

Jedenfalls verlassen deutsch-jüdische Künstler wie Stella Kadmon und 
Arnold Zweig wieder Israel, und 1950 auch Friedrich Lobe: Er geht nach Wien. 
ĵach Jahren wirtschaftlicher Unsicherheit, intensiver Beschäftigungen ohne 
feste vertragliche Bindung und ständiger suche nach alternativen Beschäfti-

gungsmöglichkeiten in der Bühnenkunst – in der er sich unter anderem als 
Dramatiker unter dem Pseudonym Jan de Vriess verdingte und einen kleinen 
Skandal verursachte, aber auch zu einem der größten Erfolge der modernen 
hebräischen Bühne beitrug, nämlich dem hier ironisch als Ĵodellzionist dar-
gestellten braven Soldaten Schweyk – war Lobe am Ende seiner Kräfte und 
nerven. erstaunlich ist sein fehlen in den gängigen annalen der sonst so 

geschichtsbewussten zionistischen selbstdarstellung. dabei stand lobe nicht 

nur in Kontakt mit fast allen einlussreichen Theaterschaffenden des jüdi-
schen Jischuv, sondern sein Wirken ist auch exemplarisch für jene Parallelen 
zwischen israelischer Geschichte und der hebräischen Bühne, welche Ĵatthias 

10 Aschheim, Steven E.: Brothers and Strangers. The East European Jew in German Jewish 
Consciousness 1800–1923. Wisconsin 1982.
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Ĵorgenstern als ein Strukturmerkmal des israelischen Theaters bezeichnet 
hat.11

Schirrmeisters historiographische Betrachtungen über Lobes Theaterarbeit 
in Israel werden mit einem kritischen Exkurs in die Kulturtransferforschung 
präsentiert und sind unentbehrlich für ein Studium von Friedrich Lobes 
Leben; somit auch für das Verständnis eines Teils der deutschen, jüdischen 
und israelischen kulturgeschichte.

Jan Kühne, Jerusalem

Zionismus und Staat Israel

Yoav Gelber: Nation and History. Israeli Historiography Between 
Zionism and Post-Zionism. London – Portland, Oregon: Vallentine 
Mitchell 2011. XIV, 335 S., 62,99 €.

Das Buch hat sich das Ziel gesetzt, die unterschiedlichen Positionen der His-
toriographie in Israel im Bezug auf  den Zionismus und die Entstehung des 
Staates Israel zu beschreiben. Konkreter Anlass für das Buch war laut Gelber 
eine Kontroverse über die Bewertung einer Abschlussarbeit an der Universität 
Haifa, die die Okkupation zweier arabischer Dörfer während des israelischen 
Unabhängigkeitskrieges zum Gegenstand hatte. Zwar gesteht er zu, dass „the 
dissertation of  one prejudiced student . . . not an adequate reason for wri-
ting a book“ (S. XI) ist, doch habe die Kontroverse bald weitere Kreise der 
israelischen Öffentlichkeit erfasst, so dass die politischen Implikationen des 
genannten Falls „strove to undermine Israeli historical research in the name 
of  new fads“ (ebd.). Bei letzteren bezieht er sich auf  „postmodern and other 
post-theories“, die seiner Ansicht nach die Universitäten West-Europas und 
der USA seit den späten siebziger Jahren überschwemmt haben; israelische 
Wissenschaftler, die sich im Ausland aufhielten, importierten diese „Ĵode-

erscheinungen“ (S. XII) und führten sie in den akademischen Diskurs Israels 
ein. Sie stellen Gelbers Ansicht nach jedoch die Grundsätze der historischen 

11 Ĵorgenstern, Ĵatthias: Theater und zionistischer Ĵythos. Eine Studie zum zeitgenössischen 
hebräischen Drama unter besonderer Berücksichtigung des Werkes von Joshua Sobols. 
Tübingen 2002, S. 38.



PaRDeS
Zeitschrift der Vereinigung für Jüdische studien e.V.

galut sepharad in aschkenas: 

sepharden im deutschsprachigen kulturraum

(2013) heft 19
Universitätsverlag Potsdam


	Titelblatt
	Impressum

	Editorial
	Inhalt
	Nachruf. William Hiscott verstorben (Christoph Schulte)
	Wissenschaftliche Artikel
	Forschungsüberblick über die Sefardischen Studien im deutschsprachigen Raum (Rafael Arnold)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Beginn der wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Judenspanischen
	Das sefardische Wien
	Die Sefarden an der Elbe
	Die deutschsprachige Sefardenforschung in den letzten Jahrzehnten
	Auswahlbibliografie zur Sefardenforschung im deutschsprachigen Raum

	Israel bar Hayim de Belogrado, the “Write as you speak” principle and the nomenclature in the Sefer Otsar Hahayim (1823) (Aldina Quintana)
	Zusammenfassung
	Abstract
	1. Israel bar Hayim de Belogrado: Life and work
	2. The Sefer Otsar Hahayim (Vienna, 1823)
	2.1. The Brief Grammar and the principle “Write as you speak”
	2.2. The trilingual vocabulary in the Otsar Hahayim
	2.2.1. The transcription of German in the vocabulary of the Brief Grammar
	2.2.2. The nomenclature of the Brief Grammar


	Vocabulary

	The spread of the German (?) calque ansí un … (Eng. such a …) in Judeo-Spanish (Aitor García Moreno)
	Zusammenfassung
	Abstract
	0. Introduction
	1. Predecessors and parallels
	1.1 In Judeo-Spanish
	1.2 In Spanish
	1.3 In German
	1.4 In Yiddish

	2. Successors: the spread of the construction in Judeo-Spanish
	3. Conclusion

	Vom Binger Loch bis Vinźedlih: Das Schicksal von deutschen Namen in judenspanischen Texten (Beatrice Schmid)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	1. Deutsche Namen in der sephardischen Presse (19./20. Jahrhundert)
	1.1. Ländernamen: Häufigkeit und Variation
	1.2. Städtenamen: Endonyme und Exonyme
	1.3. Personennamen

	2. Deutsche Namen in literarischen Übersetzungen
	2.1. Die Personennamen in Beźés’ Werther- Übersetzung
	2.2. Deutsche Eigennamen in Wiener Lehmann-Übersetzungen
	2.2.1. Personennamen
	2.2.2. Ortsnamen


	3. Zum Schluss: Von Wien nach Saloniki und Izmir
	Quellenverzeichnis

	Sepharden auf Wanderschaft. Vom Bosporus an die Spree, Elbe und Isar (Corry Guttstadt)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Juden auf Wanderschaft – Zahlen und Wege der Migration
	Zur Quellenlage
	Die erste Generation: Eine Gemeinde von Teppichhändlern
	Migrationsgründe
	Teppichstopfer, Tabakschneider und Zigarettendreher …
	… Opernsänger und Stahlfabrikanten
	Studenten und Intellektuelle
	Jüdische Studien
	Kommen und Gehen
	Gemeindestrukturen
	„Orientalen“
	Mit Halbmond und Stern – Orient sells
	Sephardisch – Türkisch – Jüdisch – Deutsch
	„Türkisch“
	Ab 1933: Ausgrenzung und Verfolgung
	Ausbürgerungen durch die Türkei
	Flucht und Emigration
	Deportation und Tod

	Identitätskonstituenten und Distanz in den autobiographischen Werken Elias Canettis (Christina Liebl)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Persönlicher Mythos
	Canettis Bulgarien und die traditionelle sephardische Welt
	Canettis Wien
	Resümee

	Die Schatten des Tals von Ronceval. Sepharads Spuren bei Heinrich Heine (Elvira Grözinger)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Der Traum von Al-Andalus
	Die Schatten des Tals von Ronceval
	Wunden und Verrat
	Abschiedstöne des Romanzero

	Hebrew Poetic Manifesto Kotzo shel yod (1878) by Y. L . G ordon translated into Ladino La punta de la yod (1901). On the oppressed state of the Jewish woman (between Ashkenaz and Sefarad) (Shmuel Refael)
	Zusammenfassung
	Abstract
	A. Preface
	B. Yehuda Leib Gordon: The man and his works
	C. Kotzo shel yod – the work, its content and its unique character
	D. LdY. – the Judeo-Spanish version
	E. LdY. – between poetry and novel
	F. LdY. – Some remarks on the translation
	G. LdY. – from Ashkenaz to Sefarad via a modern ballad?
	H. LdY. – the motives for translating this work into Ladino
	Conclusion

	Karäer in Konstantinopel: Eine Abhandlung zur Entstehungs- und Siedlungsgeschichte der Karäer in Konstantinopel (Hayim Malkhasy)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Prolegomenon
	Frühgeschichte des Karäertums in Byzanz
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Dokumenten- und Quellenanalyse
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Historische Ereignisse
	Karäische Siedlungen in Konstantinopel

	Sprachwandel und Integration in die byzantinische Gesellschaft
	Konsolidierung und Emanzipierung der Karäer: Das Zeitalter der Osmanen
	Karäische Siedlungen und neue Zuwanderungswelle
	Karäisch-Rabbinische Beziehungen: Der Beginn der politischen Emanzipation
	Unabhängigkeit der karäischen Gemeinschaft: Die vollständige politische Emanzipation

	Die Karäische Gemeinde im 20. Jahrhundert: Späte osmanische und türkische Periode
	Fazit

	Vom Symbol zum Schweigen: Pseudo-Areopagitas De symbolica theologia im Spiegel von Johannes Reuchlins christlicher Kabbala (Annett Martini)
	Zusammenfassung
	Abstract
	I
	II
	III
	IV
	V

	„Wer ist wer?!“. Sammy Gronemanns Jakob und Christian (Jan Kühne)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einführung
	Neuzeit
	Jakob und Christian
	Gronemanns Purimparadigma
	Schlussfolgerungen

	Nichts erzähltes Erzähltes. Über die Gedankenstriche und Auslassungspunkte in einer Schoah-Autobiografie (Nina F. Caprez)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	---- Gedankenstrich als Emotionsträger
	… Auslassungspunkte als Emotionsträger
	Blick auf die Literaturwissenschaften
	Schlussfolgerungen


	Vermischtes
	Zukunftstreffen Jüdischer Friedhof Słubice (Anke Geißler)
	1. Workshop des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Genisa- Forschungsstelle Veitshöchheim (Wiekbe Rasumny)

	Rezensionen
	Religion und Philosophie
	Piergabriele Mancuso: Shabbatai Donnolo’s Sefer Hakhmoni. Introduction, Critical Text, and Annotated English Translation (= Studies in Jewish History and Culture, Bd. 27) (Bill Rebiger)
	Annette Benaim: Sixteenth-Century Judeo-Spanish Testimonies. An Edition of Eighty-four Testimonies from the Sephardic Responsa in the Ottoman Empire (= Études sur le Judaïsme Médiéval, Bd. 52) (Rafael Arnold)
	Christine Reents und Christoph Melchior: Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel. Evangelisch – katholisch – jüdisch (= Arbeiten zur Religionspädagogik, Bd. 48) (Dorothea M. Salzer)

	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Hannah Lotte Lund: Der Berliner „jüdische“ Salon um 1800: Emanzipation in der Debatte (= Europäisch-jüdische Studien – Beiträge, Bd. 1) (William Hiscott)
	Kerstin von der Krone: Wissenschaft in Öffentlichkeit. Die Wissenschaft des Judentums und ihre Zeitschriften (= Studia Judaica, Bd. 65); Mirjam Thulin: Kaufmanns Nachrichtendienst. Ein jüdisches Gelehrtennetzwerk im 19. Jahrhundert (= Schriften des Simon-Dubnow-Instituts, Bd. 16) (Daniel Ristau)
	Kay Schweigmann-Greve: Chaim Zhitlowsky. Philosoph, Sozialrevolutionär und Theoretiker einer säkularen nationaljüdischen Identität (Rebekka Denz)

	Sprache, Literatur, Musik und Kunst
	Erika Timm, Eleazar Birnbaum und David Birnbaum (Hg.): Ein Leben für die Wissenschaft/A Lifetime of Achievement. Wissenschaftliche Aufsätze aus sechs Jahrzehnten von Salomo A. Birnbaum/Six Decades of Scholarly Articles by Solomon A. Birnbaum (Diana Matut)
	Sebastian Schirrmeister: Das Gastspiel – Friedrich Lobe und das hebräische Theater 1933–1950 (Jan Kühne)

	Zionismus und Staat Israel
	Yoav Gelber: Nation and History. Israeli Historiography Between Zionism and Post-Zionism (Hans-Michael Haußig)
	Nachman Ben-Yehuda: Theocratic Democracy. The Social Construction of Religious and Secular Extremism (Hans-Michael Haußig)


	Liste Ausgewählter Neuerscheinungen
	Editionen
	Nachschlagwerke und andere Hilfsmittel
	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Literatur, Musik, Kunst
	Religion und Philosophie
	Sprachen und Linguistik
	Zionismus und Staat Israel

	Autorinnen und Autoren des Heftes
	Titelblatt
	Impressum

	Editorial
	Inhalt
	Nachruf. William Hiscott verstorben (Christoph Schulte)
	Wissenschaftliche Artikel
	Forschungsüberblick über die Sefardischen Studien im deutschsprachigen Raum (Rafael Arnold)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Beginn der wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Judenspanischen
	Das sefardische Wien
	Die Sefarden an der Elbe
	Die deutschsprachige Sefardenforschung in den letzten Jahrzehnten
	Auswahlbibliografie zur Sefardenforschung im deutschsprachigen Raum

	Israel bar Hayim de Belogrado, the “Write as you speak” principle and the nomenclature in the Sefer Otsar Hahayim (1823) (Aldina Quintana)
	Zusammenfassung
	Abstract
	1. Israel bar Hayim de Belogrado: Life and work
	2. The Sefer Otsar Hahayim (Vienna, 1823)
	2.1. The Brief Grammar and the principle “Write as you speak”
	2.2. The trilingual vocabulary in the Otsar Hahayim
	2.2.1. The transcription of German in the vocabulary of the Brief Grammar
	2.2.2. The nomenclature of the Brief Grammar


	Vocabulary

	The spread of the German (?) calque ansí un … (Eng. such a …) in Judeo-Spanish (Aitor García Moreno)
	Zusammenfassung
	Abstract
	0. Introduction
	1. Predecessors and parallels
	1.1 In Judeo-Spanish
	1.2 In Spanish
	1.3 In German
	1.4 In Yiddish

	2. Successors: the spread of the construction in Judeo-Spanish
	3. Conclusion

	Vom Binger Loch bis Vinźedlih: Das Schicksal von deutschen Namen in judenspanischen Texten (Beatrice Schmid)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	1. Deutsche Namen in der sephardischen Presse (19./20. Jahrhundert)
	1.1. Ländernamen: Häufigkeit und Variation
	1.2. Städtenamen: Endonyme und Exonyme
	1.3. Personennamen

	2. Deutsche Namen in literarischen Übersetzungen
	2.1. Die Personennamen in Beźés’ Werther- Übersetzung
	2.2. Deutsche Eigennamen in Wiener Lehmann-Übersetzungen
	2.2.1. Personennamen
	2.2.2. Ortsnamen


	3. Zum Schluss: Von Wien nach Saloniki und Izmir
	Quellenverzeichnis

	Sepharden auf Wanderschaft. Vom Bosporus an die Spree, Elbe und Isar (Corry Guttstadt)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Juden auf Wanderschaft – Zahlen und Wege der Migration
	Zur Quellenlage
	Die erste Generation: Eine Gemeinde von Teppichhändlern
	Migrationsgründe
	Teppichstopfer, Tabakschneider und Zigarettendreher …
	… Opernsänger und Stahlfabrikanten
	Studenten und Intellektuelle
	Jüdische Studien
	Kommen und Gehen
	Gemeindestrukturen
	„Orientalen“
	Mit Halbmond und Stern – Orient sells
	Sephardisch – Türkisch – Jüdisch – Deutsch
	„Türkisch“
	Ab 1933: Ausgrenzung und Verfolgung
	Ausbürgerungen durch die Türkei
	Flucht und Emigration
	Deportation und Tod

	Identitätskonstituenten und Distanz in den autobiographischen Werken Elias Canettis (Christina Liebl)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Persönlicher Mythos
	Canettis Bulgarien und die traditionelle sephardische Welt
	Canettis Wien
	Resümee

	Die Schatten des Tals von Ronceval. Sepharads Spuren bei Heinrich Heine (Elvira Grözinger)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Der Traum von Al-Andalus
	Die Schatten des Tals von Ronceval
	Wunden und Verrat
	Abschiedstöne des Romanzero

	Hebrew Poetic Manifesto Kotzo shel yod (1878) by Y. L . G ordon translated into Ladino La punta de la yod (1901). On the oppressed state of the Jewish woman (between Ashkenaz and Sefarad) (Shmuel Refael)
	Zusammenfassung
	Abstract
	A. Preface
	B. Yehuda Leib Gordon: The man and his works
	C. Kotzo shel yod – the work, its content and its unique character
	D. LdY. – the Judeo-Spanish version
	E. LdY. – between poetry and novel
	F. LdY. – Some remarks on the translation
	G. LdY. – from Ashkenaz to Sefarad via a modern ballad?
	H. LdY. – the motives for translating this work into Ladino
	Conclusion

	Karäer in Konstantinopel: Eine Abhandlung zur Entstehungs- und Siedlungsgeschichte der Karäer in Konstantinopel (Hayim Malkhasy)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Prolegomenon
	Frühgeschichte des Karäertums in Byzanz
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Dokumenten- und Quellenanalyse
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Historische Ereignisse
	Karäische Siedlungen in Konstantinopel

	Sprachwandel und Integration in die byzantinische Gesellschaft
	Konsolidierung und Emanzipierung der Karäer: Das Zeitalter der Osmanen
	Karäische Siedlungen und neue Zuwanderungswelle
	Karäisch-Rabbinische Beziehungen: Der Beginn der politischen Emanzipation
	Unabhängigkeit der karäischen Gemeinschaft: Die vollständige politische Emanzipation

	Die Karäische Gemeinde im 20. Jahrhundert: Späte osmanische und türkische Periode
	Fazit

	Vom Symbol zum Schweigen: Pseudo-Areopagitas De symbolica theologia im Spiegel von Johannes Reuchlins christlicher Kabbala (Annett Martini)
	Zusammenfassung
	Abstract
	I
	II
	III
	IV
	V

	„Wer ist wer?!“. Sammy Gronemanns Jakob und Christian (Jan Kühne)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einführung
	Neuzeit
	Jakob und Christian
	Gronemanns Purimparadigma
	Schlussfolgerungen

	Nichts erzähltes Erzähltes. Über die Gedankenstriche und Auslassungspunkte in einer Schoah-Autobiografie (Nina F. Caprez)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	---- Gedankenstrich als Emotionsträger
	… Auslassungspunkte als Emotionsträger
	Blick auf die Literaturwissenschaften
	Schlussfolgerungen


	Vermischtes
	Zukunftstreffen Jüdischer Friedhof Słubice (Anke Geißler)
	1. Workshop des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Genisa- Forschungsstelle Veitshöchheim (Wiekbe Rasumny)

	Rezensionen
	Religion und Philosophie
	Piergabriele Mancuso: Shabbatai Donnolo’s Sefer Hakhmoni. Introduction, Critical Text, and Annotated English Translation (= Studies in Jewish History and Culture, Bd. 27) (Bill Rebiger)
	Annette Benaim: Sixteenth-Century Judeo-Spanish Testimonies. An Edition of Eighty-four Testimonies from the Sephardic Responsa in the Ottoman Empire (= Études sur le Judaïsme Médiéval, Bd. 52) (Rafael Arnold)
	Christine Reents und Christoph Melchior: Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel. Evangelisch – katholisch – jüdisch (= Arbeiten zur Religionspädagogik, Bd. 48) (Dorothea M. Salzer)

	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Hannah Lotte Lund: Der Berliner „jüdische“ Salon um 1800: Emanzipation in der Debatte (= Europäisch-jüdische Studien – Beiträge, Bd. 1) (William Hiscott)
	Kerstin von der Krone: Wissenschaft in Öffentlichkeit. Die Wissenschaft des Judentums und ihre Zeitschriften (= Studia Judaica, Bd. 65); Mirjam Thulin: Kaufmanns Nachrichtendienst. Ein jüdisches Gelehrtennetzwerk im 19. Jahrhundert (= Schriften des Simon-Dubnow-Instituts, Bd. 16) (Daniel Ristau)
	Kay Schweigmann-Greve: Chaim Zhitlowsky. Philosoph, Sozialrevolutionär und Theoretiker einer säkularen nationaljüdischen Identität (Rebekka Denz)

	Sprache, Literatur, Musik und Kunst
	Erika Timm, Eleazar Birnbaum und David Birnbaum (Hg.): Ein Leben für die Wissenschaft/A Lifetime of Achievement. Wissenschaftliche Aufsätze aus sechs Jahrzehnten von Salomo A. Birnbaum/Six Decades of Scholarly Articles by Solomon A. Birnbaum (Diana Matut)
	Sebastian Schirrmeister: Das Gastspiel – Friedrich Lobe und das hebräische Theater 1933–1950 (Jan Kühne)

	Zionismus und Staat Israel
	Yoav Gelber: Nation and History. Israeli Historiography Between Zionism and Post-Zionism (Hans-Michael Haußig)
	Nachman Ben-Yehuda: Theocratic Democracy. The Social Construction of Religious and Secular Extremism (Hans-Michael Haußig)


	Liste Ausgewählter Neuerscheinungen
	Editionen
	Nachschlagwerke und andere Hilfsmittel
	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Literatur, Musik, Kunst
	Religion und Philosophie
	Sprachen und Linguistik
	Zionismus und Staat Israel

	Autorinnen und Autoren des Heftes
	Titelblatt
	Impressum

	Editorial
	Inhalt
	Nachruf. William Hiscott verstorben (Christoph Schulte)
	Wissenschaftliche Artikel
	Forschungsüberblick über die Sefardischen Studien im deutschsprachigen Raum (Rafael Arnold)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Beginn der wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Judenspanischen
	Das sefardische Wien
	Die Sefarden an der Elbe
	Die deutschsprachige Sefardenforschung in den letzten Jahrzehnten
	Auswahlbibliografie zur Sefardenforschung im deutschsprachigen Raum

	Israel bar Hayim de Belogrado, the “Write as you speak” principle and the nomenclature in the Sefer Otsar Hahayim (1823) (Aldina Quintana)
	Zusammenfassung
	Abstract
	1. Israel bar Hayim de Belogrado: Life and work
	2. The Sefer Otsar Hahayim (Vienna, 1823)
	2.1. The Brief Grammar and the principle “Write as you speak”
	2.2. The trilingual vocabulary in the Otsar Hahayim
	2.2.1. The transcription of German in the vocabulary of the Brief Grammar
	2.2.2. The nomenclature of the Brief Grammar


	Vocabulary

	The spread of the German (?) calque ansí un … (Eng. such a …) in Judeo-Spanish (Aitor García Moreno)
	Zusammenfassung
	Abstract
	0. Introduction
	1. Predecessors and parallels
	1.1 In Judeo-Spanish
	1.2 In Spanish
	1.3 In German
	1.4 In Yiddish

	2. Successors: the spread of the construction in Judeo-Spanish
	3. Conclusion

	Vom Binger Loch bis Vinźedlih: Das Schicksal von deutschen Namen in judenspanischen Texten (Beatrice Schmid)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	1. Deutsche Namen in der sephardischen Presse (19./20. Jahrhundert)
	1.1. Ländernamen: Häufigkeit und Variation
	1.2. Städtenamen: Endonyme und Exonyme
	1.3. Personennamen

	2. Deutsche Namen in literarischen Übersetzungen
	2.1. Die Personennamen in Beźés’ Werther- Übersetzung
	2.2. Deutsche Eigennamen in Wiener Lehmann-Übersetzungen
	2.2.1. Personennamen
	2.2.2. Ortsnamen


	3. Zum Schluss: Von Wien nach Saloniki und Izmir
	Quellenverzeichnis

	Sepharden auf Wanderschaft. Vom Bosporus an die Spree, Elbe und Isar (Corry Guttstadt)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Juden auf Wanderschaft – Zahlen und Wege der Migration
	Zur Quellenlage
	Die erste Generation: Eine Gemeinde von Teppichhändlern
	Migrationsgründe
	Teppichstopfer, Tabakschneider und Zigarettendreher …
	… Opernsänger und Stahlfabrikanten
	Studenten und Intellektuelle
	Jüdische Studien
	Kommen und Gehen
	Gemeindestrukturen
	„Orientalen“
	Mit Halbmond und Stern – Orient sells
	Sephardisch – Türkisch – Jüdisch – Deutsch
	„Türkisch“
	Ab 1933: Ausgrenzung und Verfolgung
	Ausbürgerungen durch die Türkei
	Flucht und Emigration
	Deportation und Tod

	Identitätskonstituenten und Distanz in den autobiographischen Werken Elias Canettis (Christina Liebl)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Persönlicher Mythos
	Canettis Bulgarien und die traditionelle sephardische Welt
	Canettis Wien
	Resümee

	Die Schatten des Tals von Ronceval. Sepharads Spuren bei Heinrich Heine (Elvira Grözinger)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Der Traum von Al-Andalus
	Die Schatten des Tals von Ronceval
	Wunden und Verrat
	Abschiedstöne des Romanzero

	Hebrew Poetic Manifesto Kotzo shel yod (1878) by Y. L . G ordon translated into Ladino La punta de la yod (1901). On the oppressed state of the Jewish woman (between Ashkenaz and Sefarad) (Shmuel Refael)
	Zusammenfassung
	Abstract
	A. Preface
	B. Yehuda Leib Gordon: The man and his works
	C. Kotzo shel yod – the work, its content and its unique character
	D. LdY. – the Judeo-Spanish version
	E. LdY. – between poetry and novel
	F. LdY. – Some remarks on the translation
	G. LdY. – from Ashkenaz to Sefarad via a modern ballad?
	H. LdY. – the motives for translating this work into Ladino
	Conclusion

	Karäer in Konstantinopel: Eine Abhandlung zur Entstehungs- und Siedlungsgeschichte der Karäer in Konstantinopel (Hayim Malkhasy)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Prolegomenon
	Frühgeschichte des Karäertums in Byzanz
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Dokumenten- und Quellenanalyse
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Historische Ereignisse
	Karäische Siedlungen in Konstantinopel

	Sprachwandel und Integration in die byzantinische Gesellschaft
	Konsolidierung und Emanzipierung der Karäer: Das Zeitalter der Osmanen
	Karäische Siedlungen und neue Zuwanderungswelle
	Karäisch-Rabbinische Beziehungen: Der Beginn der politischen Emanzipation
	Unabhängigkeit der karäischen Gemeinschaft: Die vollständige politische Emanzipation

	Die Karäische Gemeinde im 20. Jahrhundert: Späte osmanische und türkische Periode
	Fazit

	Vom Symbol zum Schweigen: Pseudo-Areopagitas De symbolica theologia im Spiegel von Johannes Reuchlins christlicher Kabbala (Annett Martini)
	Zusammenfassung
	Abstract
	I
	II
	III
	IV
	V

	„Wer ist wer?!“. Sammy Gronemanns Jakob und Christian (Jan Kühne)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einführung
	Neuzeit
	Jakob und Christian
	Gronemanns Purimparadigma
	Schlussfolgerungen

	Nichts erzähltes Erzähltes. Über die Gedankenstriche und Auslassungspunkte in einer Schoah-Autobiografie (Nina F. Caprez)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	---- Gedankenstrich als Emotionsträger
	… Auslassungspunkte als Emotionsträger
	Blick auf die Literaturwissenschaften
	Schlussfolgerungen


	Vermischtes
	Zukunftstreffen Jüdischer Friedhof Słubice (Anke Geißler)
	1. Workshop des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Genisa- Forschungsstelle Veitshöchheim (Wiekbe Rasumny)

	Rezensionen
	Religion und Philosophie
	Piergabriele Mancuso: Shabbatai Donnolo’s Sefer Hakhmoni. Introduction, Critical Text, and Annotated English Translation (= Studies in Jewish History and Culture, Bd. 27) (Bill Rebiger)
	Annette Benaim: Sixteenth-Century Judeo-Spanish Testimonies. An Edition of Eighty-four Testimonies from the Sephardic Responsa in the Ottoman Empire (= Études sur le Judaïsme Médiéval, Bd. 52) (Rafael Arnold)
	Christine Reents und Christoph Melchior: Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel. Evangelisch – katholisch – jüdisch (= Arbeiten zur Religionspädagogik, Bd. 48) (Dorothea M. Salzer)

	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Hannah Lotte Lund: Der Berliner „jüdische“ Salon um 1800: Emanzipation in der Debatte (= Europäisch-jüdische Studien – Beiträge, Bd. 1) (William Hiscott)
	Kerstin von der Krone: Wissenschaft in Öffentlichkeit. Die Wissenschaft des Judentums und ihre Zeitschriften (= Studia Judaica, Bd. 65); Mirjam Thulin: Kaufmanns Nachrichtendienst. Ein jüdisches Gelehrtennetzwerk im 19. Jahrhundert (= Schriften des Simon-Dubnow-Instituts, Bd. 16) (Daniel Ristau)
	Kay Schweigmann-Greve: Chaim Zhitlowsky. Philosoph, Sozialrevolutionär und Theoretiker einer säkularen nationaljüdischen Identität (Rebekka Denz)

	Sprache, Literatur, Musik und Kunst
	Erika Timm, Eleazar Birnbaum und David Birnbaum (Hg.): Ein Leben für die Wissenschaft/A Lifetime of Achievement. Wissenschaftliche Aufsätze aus sechs Jahrzehnten von Salomo A. Birnbaum/Six Decades of Scholarly Articles by Solomon A. Birnbaum (Diana Matut)
	Sebastian Schirrmeister: Das Gastspiel – Friedrich Lobe und das hebräische Theater 1933–1950 (Jan Kühne)

	Zionismus und Staat Israel
	Yoav Gelber: Nation and History. Israeli Historiography Between Zionism and Post-Zionism (Hans-Michael Haußig)
	Nachman Ben-Yehuda: Theocratic Democracy. The Social Construction of Religious and Secular Extremism (Hans-Michael Haußig)


	Liste Ausgewählter Neuerscheinungen
	Editionen
	Nachschlagwerke und andere Hilfsmittel
	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Literatur, Musik, Kunst
	Religion und Philosophie
	Sprachen und Linguistik
	Zionismus und Staat Israel

	Autorinnen und Autoren des Heftes
	Titelblatt
	Impressum

	Editorial
	Inhalt
	Nachruf. William Hiscott verstorben (Christoph Schulte)
	Wissenschaftliche Artikel
	Forschungsüberblick über die Sefardischen Studien im deutschsprachigen Raum (Rafael Arnold)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Beginn der wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Judenspanischen
	Das sefardische Wien
	Die Sefarden an der Elbe
	Die deutschsprachige Sefardenforschung in den letzten Jahrzehnten
	Auswahlbibliografie zur Sefardenforschung im deutschsprachigen Raum

	Israel bar Hayim de Belogrado, the “Write as you speak” principle and the nomenclature in the Sefer Otsar Hahayim (1823) (Aldina Quintana)
	Zusammenfassung
	Abstract
	1. Israel bar Hayim de Belogrado: Life and work
	2. The Sefer Otsar Hahayim (Vienna, 1823)
	2.1. The Brief Grammar and the principle “Write as you speak”
	2.2. The trilingual vocabulary in the Otsar Hahayim
	2.2.1. The transcription of German in the vocabulary of the Brief Grammar
	2.2.2. The nomenclature of the Brief Grammar


	Vocabulary

	The spread of the German (?) calque ansí un … (Eng. such a …) in Judeo-Spanish (Aitor García Moreno)
	Zusammenfassung
	Abstract
	0. Introduction
	1. Predecessors and parallels
	1.1 In Judeo-Spanish
	1.2 In Spanish
	1.3 In German
	1.4 In Yiddish

	2. Successors: the spread of the construction in Judeo-Spanish
	3. Conclusion

	Vom Binger Loch bis Vinźedlih: Das Schicksal von deutschen Namen in judenspanischen Texten (Beatrice Schmid)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	1. Deutsche Namen in der sephardischen Presse (19./20. Jahrhundert)
	1.1. Ländernamen: Häufigkeit und Variation
	1.2. Städtenamen: Endonyme und Exonyme
	1.3. Personennamen

	2. Deutsche Namen in literarischen Übersetzungen
	2.1. Die Personennamen in Beźés’ Werther- Übersetzung
	2.2. Deutsche Eigennamen in Wiener Lehmann-Übersetzungen
	2.2.1. Personennamen
	2.2.2. Ortsnamen


	3. Zum Schluss: Von Wien nach Saloniki und Izmir
	Quellenverzeichnis

	Sepharden auf Wanderschaft. Vom Bosporus an die Spree, Elbe und Isar (Corry Guttstadt)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Juden auf Wanderschaft – Zahlen und Wege der Migration
	Zur Quellenlage
	Die erste Generation: Eine Gemeinde von Teppichhändlern
	Migrationsgründe
	Teppichstopfer, Tabakschneider und Zigarettendreher …
	… Opernsänger und Stahlfabrikanten
	Studenten und Intellektuelle
	Jüdische Studien
	Kommen und Gehen
	Gemeindestrukturen
	„Orientalen“
	Mit Halbmond und Stern – Orient sells
	Sephardisch – Türkisch – Jüdisch – Deutsch
	„Türkisch“
	Ab 1933: Ausgrenzung und Verfolgung
	Ausbürgerungen durch die Türkei
	Flucht und Emigration
	Deportation und Tod

	Identitätskonstituenten und Distanz in den autobiographischen Werken Elias Canettis (Christina Liebl)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Persönlicher Mythos
	Canettis Bulgarien und die traditionelle sephardische Welt
	Canettis Wien
	Resümee

	Die Schatten des Tals von Ronceval. Sepharads Spuren bei Heinrich Heine (Elvira Grözinger)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Der Traum von Al-Andalus
	Die Schatten des Tals von Ronceval
	Wunden und Verrat
	Abschiedstöne des Romanzero

	Hebrew Poetic Manifesto Kotzo shel yod (1878) by Y. L . G ordon translated into Ladino La punta de la yod (1901). On the oppressed state of the Jewish woman (between Ashkenaz and Sefarad) (Shmuel Refael)
	Zusammenfassung
	Abstract
	A. Preface
	B. Yehuda Leib Gordon: The man and his works
	C. Kotzo shel yod – the work, its content and its unique character
	D. LdY. – the Judeo-Spanish version
	E. LdY. – between poetry and novel
	F. LdY. – Some remarks on the translation
	G. LdY. – from Ashkenaz to Sefarad via a modern ballad?
	H. LdY. – the motives for translating this work into Ladino
	Conclusion

	Karäer in Konstantinopel: Eine Abhandlung zur Entstehungs- und Siedlungsgeschichte der Karäer in Konstantinopel (Hayim Malkhasy)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Prolegomenon
	Frühgeschichte des Karäertums in Byzanz
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Dokumenten- und Quellenanalyse
	Der Ursprung der Karäischen Gemeinde in Konstantinopel: Historische Ereignisse
	Karäische Siedlungen in Konstantinopel

	Sprachwandel und Integration in die byzantinische Gesellschaft
	Konsolidierung und Emanzipierung der Karäer: Das Zeitalter der Osmanen
	Karäische Siedlungen und neue Zuwanderungswelle
	Karäisch-Rabbinische Beziehungen: Der Beginn der politischen Emanzipation
	Unabhängigkeit der karäischen Gemeinschaft: Die vollständige politische Emanzipation

	Die Karäische Gemeinde im 20. Jahrhundert: Späte osmanische und türkische Periode
	Fazit

	Vom Symbol zum Schweigen: Pseudo-Areopagitas De symbolica theologia im Spiegel von Johannes Reuchlins christlicher Kabbala (Annett Martini)
	Zusammenfassung
	Abstract
	I
	II
	III
	IV
	V

	„Wer ist wer?!“. Sammy Gronemanns Jakob und Christian (Jan Kühne)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einführung
	Neuzeit
	Jakob und Christian
	Gronemanns Purimparadigma
	Schlussfolgerungen

	Nichts erzähltes Erzähltes. Über die Gedankenstriche und Auslassungspunkte in einer Schoah-Autobiografie (Nina F. Caprez)
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	---- Gedankenstrich als Emotionsträger
	… Auslassungspunkte als Emotionsträger
	Blick auf die Literaturwissenschaften
	Schlussfolgerungen


	Vermischtes
	Zukunftstreffen Jüdischer Friedhof Słubice (Anke Geißler)
	1. Workshop des wissenschaftlichen Nachwuchses in der Genisa- Forschungsstelle Veitshöchheim (Wiekbe Rasumny)

	Rezensionen
	Religion und Philosophie
	Piergabriele Mancuso: Shabbatai Donnolo’s Sefer Hakhmoni. Introduction, Critical Text, and Annotated English Translation (= Studies in Jewish History and Culture, Bd. 27) (Bill Rebiger)
	Annette Benaim: Sixteenth-Century Judeo-Spanish Testimonies. An Edition of Eighty-four Testimonies from the Sephardic Responsa in the Ottoman Empire (= Études sur le Judaïsme Médiéval, Bd. 52) (Rafael Arnold)
	Christine Reents und Christoph Melchior: Die Geschichte der Kinder- und Schulbibel. Evangelisch – katholisch – jüdisch (= Arbeiten zur Religionspädagogik, Bd. 48) (Dorothea M. Salzer)

	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Hannah Lotte Lund: Der Berliner „jüdische“ Salon um 1800: Emanzipation in der Debatte (= Europäisch-jüdische Studien – Beiträge, Bd. 1) (William Hiscott)
	Kerstin von der Krone: Wissenschaft in Öffentlichkeit. Die Wissenschaft des Judentums und ihre Zeitschriften (= Studia Judaica, Bd. 65); Mirjam Thulin: Kaufmanns Nachrichtendienst. Ein jüdisches Gelehrtennetzwerk im 19. Jahrhundert (= Schriften des Simon-Dubnow-Instituts, Bd. 16) (Daniel Ristau)
	Kay Schweigmann-Greve: Chaim Zhitlowsky. Philosoph, Sozialrevolutionär und Theoretiker einer säkularen nationaljüdischen Identität (Rebekka Denz)

	Sprache, Literatur, Musik und Kunst
	Erika Timm, Eleazar Birnbaum und David Birnbaum (Hg.): Ein Leben für die Wissenschaft/A Lifetime of Achievement. Wissenschaftliche Aufsätze aus sechs Jahrzehnten von Salomo A. Birnbaum/Six Decades of Scholarly Articles by Solomon A. Birnbaum (Diana Matut)
	Sebastian Schirrmeister: Das Gastspiel – Friedrich Lobe und das hebräische Theater 1933–1950 (Jan Kühne)

	Zionismus und Staat Israel
	Yoav Gelber: Nation and History. Israeli Historiography Between Zionism and Post-Zionism (Hans-Michael Haußig)
	Nachman Ben-Yehuda: Theocratic Democracy. The Social Construction of Religious and Secular Extremism (Hans-Michael Haußig)


	Liste Ausgewählter Neuerscheinungen
	Editionen
	Nachschlagwerke und andere Hilfsmittel
	Geschichte, Kulturgeschichte und Politik
	Literatur, Musik, Kunst
	Religion und Philosophie
	Sprachen und Linguistik
	Zionismus und Staat Israel

	Autorinnen und Autoren des Heftes

